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Stellenvermittlung.
Das Stellenvermittlungsbureau des Schweizerischen Lehrerinnenvereins für

Lehrerinnen, Erzieherinnen, Fachlehrerinnen, Stützen, Gesellschafterinnen, Kinder-
fräulein usw. befindet sich Thannerstrasse 15 II, Basel. (Sprechstunden 2 — 3 Uhr.)

Es wird Arbeitgebern und Stellesuchenden bestens empfohlen.

WW Sämtliche Zuschriften, die Redaktion betreifend, sind an Frl. Laura
Wohnlich, Lehrerin in St. Gallen, zu richten; diejenigen, die Expedition betretiend,
an die Bachdruckerei BUchler & Co. in Bern.

ANNONCEN

wenn die Schüler bei allen schriftlichen Arbeiten
:: das neuerschienene, vorzüglich empfohlene ::

Rechtschreibebüchlein
(mit Interpunktionsbeispielen) von Carl Führer, Lehrer
in St. Gallen (Pseudonym: Kurt Fels) verwenden.

I. Auflage innert zwei Wochen vergriffen!
I. Heft, Unterstufe: 30 Rp., 50 à 25 Rp., 100 à 20 Rp.
2. Heft, Oberstufe : 45 Rp., 50 à 35 Rp., 100 à 30 Rp.

Verlag BUCHLER & Co., Bern
Soeben erscheint:

Stöcklin, Sachrechnen
Rechenbücher für mündliches und schriftliches Eechnen.

IV. Schuljahr 64 Seiten zu 50 Rappen
V. „ mit geometrischen Aufgaben, 6 Figuren 72 „ „ 60 „

VI. „ „ „ 13 88 „ „ 70
VII. „ „ „ 26 „ 88 „ „ 70 „

VIII./IX. ,-....» »
88 » 120 » » Fr- —

Reehnungstellung und Buchhaltung und handschriftlichen Lösungsbeispielen.

Bisherige Ausgabe vorrätig:
I. Rechcnftbel mit Bildern, 32 Seiten zu 25 Rappen

IL—VI. Heft 32 „ „ 20 '
„ 959

VIL/VIII. „ 84 „ „ 65

Schweizerisches Kopfrechenbuch:
I. Band (1. 2. 3. Schuljahr) 472 Seiten, elegant gebunden, Fr. 7. —

It. „ (4. 5. 6. „ 400 „ „ 6.50
III. „ (7. u. 8. „ 432 „ „ „ 7.80

Buchhandlung zum. Landschäftler, Liestal.
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Kurhaus Bellevue
empfiehlt sich den tit. Schulen, Vereinen u. Gesellschaften

2070 111 (Berner Oberland) anlässlich ihrer Berner Oberlandreise bestens. — Gute

_
Verpflegung und billiges Nachtquartier. Gesellschaftssaai

* — -j-_r.rj mjf. Klavier. — Jede wünschenswerte Auskunft
bereitwilligst durch Gebr. Seilet', Geschäftsinhaber seit 1854. 06<>(Ue 929 B

Wer seine (H 5553 J) 952

Sommerferien
angenehm, lehrreich und doch
billig auf sonniger, idyllischer
Bergeshöhe zubringen will,
wende sich um Auskunft an

A. Eglin, Sprachlehrer,
St-Imier (Suisse).

In Lehrerin mit ei

würden in Stadtnähe Bern von zu

grosser Wohnung in Privathause zwei

hübsche, ineinandergehende Zimmer ohne

Bedienung abgetreten. Anteil Küche,
Estrich und Garten.

Offerten unter Chiffre 961 an den

Verlag BUchler & Co., Bern. sei

Drucksachen aller fix\
besorgt geschmackvoll, prompt und billig

Buchdruckerei Büchler & Co., Bern

Verein für Verbreitung Guter Schriften in gern.
Wir empfehlen der geehrten Lehrerschaft unsere sorgfältig und sachkundig ausgewählte

Volkssolirif ten zur Verbreitung bestens. Stets über 100 Nummern verschiedene::
Inhalts auf Lager. Monatlich erscheint ein neues Heft. An «Jugrenilsolirifter
sind vorhanden das „Frühlicht" in sieben verschiedenen Bändchen, „Erzählungen neuere
Schweizerdichter" I—Vr Lebensbilder hervorragender Männer der Kulturgeschichte, Bildi
ans der Schweizergeschichte, kleine fünf- bis zehnräppige Erzählungen und Märchei;

Auskunft über Bezug der guten Schriften, Rabatt, Mitgliedschaft des Vereins ertei'
gerne der Geschäftsführer Fr. Mühlheim, Lehrer in Bern.

Namens des Forstandes,
Der Präsident: H. Andres, Pfarrer.

930 Der Sekretär der literarischen Kommission:
Dr. H. Stickelberger, Seminarlehrer.



Dgrjag fiofer & Ch., fl.-B., Zflrim
In unserem Verlag ist soeben erschienen :

Hl
Ein Kommentar zur Fibel „Es war einmal"

I.Teil: Lesen, Schreiben, Einführung in die Fibel
von Marie Herren, Bern.

II. Teil : Modellieren, Ausschneiden, Zeichnen
von Laura Wohnlich, Lehrerin in St. Gallen.

Mit 24 Bildertafeln. 954 Preis Fr. 2.—.

Neuveville (Suisse)

Emeignement du français
(Cours de vacances)

13 juillet au 3a août 1914
Entrée à volonté. Prix de l'écolage pour le cours de six semaines:

96 leçons et 11 conférences: fr. 45. Réduction en proportion de la fréquentation.

Enseignement pratique, à la portée de tous les participants.

Pour programme, logement et pension, sradresser au directeur du cours,
M. Th. Möckli, à Neuveville (Suisse). 962

Bei Bedarf eines wirklich guten, soliden 944

Pianos oder Harmoniums
wenden Sie sich vertrauensvoll an die unterzeichnete Firma,
die an Lehrerinnen sehr günstige Raten-Zahlungsbedingungen
gewährt. — Preise von Fr. 650 und Fr. 55 an.

F*r. Krompholz, Bern
Spitalgasse 40 Gegründet 1855
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KRAFTNAHRUNG

OVOMÜLTI] Für
Kranke

Ideales Frühstücksgetränk
für Lehrerinnen nnd Schulkinder. Ein nach modernen
ernährungsphysiologischen Grundsätzen zusammengesetztes Diäteticum von feinstem
Wohlgeschmack. Unentbehrliche, sofort vom Organismus aufgenommene
Kraftquelle für Kopfarbeiter, geistig und körperlich Übermüdete und
Nervöse. Zahlreiche Fürsorgestellen, Dispensarien und Sanatorien usw.
verwenden ständig Ovomaltine, da die leichte Verdaulichkeit und der
hohe Nährwert wissenschaftlich erwiesen. '

- 925

Kein Kochen. Denkbar einfachste Zubereitung.
Fabrik diätetischer Präparate Dr. A. WANDER A.-G., Bern
In allen Apotheken und Drogerien. — Preis Fr. 1.75 und 3.25

Cacao De Jong
seit über 100 Jahren anerkannt 1. holländische Marke,

Nicht zu vergleichen mit geringerem Reklame-Cacao.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft und billig, da sehr
ergiebig, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.
Zu haben in feinen Delikatess- und Drogerie-Läden oder beim fviEm

•w Vertreter: PAUL WIDEMANN, Zürich II.

I Cacao.

H. Dt -ton.»

8 Lugano-Castagnola \
\ Rotel-Pension „Dilla Elise" S

^ Neues Haus in sonniger, staubfreier Lage, Glas-Veranda, Grosser J£
mm Garten (5000 in2) mit Terrasse. Sonnige Zimmer mit prachtvoller a£
2 Aussicht auf Seen, Gebirge. Gute Verpflegung, moderner Komfort. 5
^J- Zur Stärkung der Gesundheit besonders empfohlen. Pensionspreis B
W Fr. 5. — Ids Fr. 7. — Prospekte und Referenzen zur Verfügung. W
M O. F. 4874. 927 B

Redaktion: Frl. Laura Wohnlich, Lehrerin, St. Gallen. — Verlag: Schweiz. Lehrerinnenverein.
Druck nnd Expedition: Büchler & Co. (vorm. Michel & Biichler), Bern.



SCHWEIZERISCHER LEHRERTAG
21.-23. Juni 1914 in Bern
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Mitteilungen an die Teilnehmer

1. Reise. Das einfache Bahnbillet nach Bern ist für
die Rückfahrt gültig, sobald es den Stempel der

Landesausstellung trägt.

2. Landesausstellung, Der Eintritt kostet für die
Dauer des Lehrertages Fr. 2 und wird von uns per
Nachnahme erhoben. Wer sowieso zum Eintritt
berechtigt ist, wolle auf beiliegender Bestellkarte diesen
Posten streichen.

3. Teilnehmerkarte. An die Kosten des Lehrertages
zahlt jeder Teilnehmer Fr. 2. Wird per Nachnahme
erhoben.

4. Quartiere. Die Ausstellung erschwert die
Beschaffung von Quartieren, darum rechtzeitig bestellen!
Hotel- oder Privatlogis? Welche Nächte? Bettenzahl

per Zimmer? ' Wir bitten um genaue Angaben.
Massen- und Freiquartiere sind nicht erhältlich.

5. Bankette. Wer seine Zeit für die Ausstellung
möglichst ausnützen will, sorgt beizeiten für Bankettkarten.

Preis derselben Fr. 3.— ohne Trinkzwang.
Ort der Abhaltung: In den 4 Ausstellungswirtschaften.



6. Rückvergütung: Unbenützte Teilnehmer-, Eintritts¬
und Bankettkarten werden zurückvergütet, wenn sie
bis und mit dem 25. Juni 1914 in unserem Besitze
sind. Für die Quartiere wird nicht Nachnahme
erhoben.

7. Programm des Lehrertages: Das ausführliche
Programm wird den Angemeldeten mit der
Teilnehmerkarte zugestellt und in der Fachpresse
veröffentlicht. Wir geben hier nur einen allgemeinen
Überblick.

21. Juni, nachmittags 4 Uhr. Delegiertenversamm¬
lung des S. L. V. im Burgerratssaal, abends
8 Uhr Bunte Unterhaltung im grossen
Kasinosaal.

22. Juni, vormittags 9 Uhr. Hauptversammlung des
S. L. V. in der Festhalle der Ausstellung.
Thema, von drei Rednern behandelt: „Die
soziale, die wirtschaftliche und die nationale

Aufgabe der Schule. Nachmittags
4 Uhr verschiedene Nebenversammlungen.
Abends 8 Uhr Konzert des Lehrergesangvereins

Bern im Festsaal. Vorstellung im
Heimatschutztheater.

23. Juni, Besichtigung der Ausstellung.

Freundlich ladet ein

Das Organisationskomitee.



Franko5Rp.

An

das

Bureau

des

Schweiz.

Lehrertages

in

BERNBollwerk19



Anmeldung

D Unterzeichnete meldet für den Lehrertag in
Bern Teilnehmer an und ersucht um Zustellung
nachbezeichneter Akten :

1. Quartierkarten: (Privat? Hotel ?)*
21./22. Juni Zimmer mit Bett

22./23. „

23./24. „

2. Bankettkarten: (Ausstellungswirtschaft? Alkohol¬
freies Restaurant des Frauenvereins?)*

Montag, 22. Juni, 1 Uhr mittags, Karte

Dienstag, 23. 1

„ Karte

3. Eintritt* in die Landesausstellung, Karte

4. Für jeden Teilnehmer die obligatorische Festkarte
à Fr. 2. —

Unterschrift und genaue Adresse:

Datum des Poststempels.

*) Nichtgewünschtes streichen.
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